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Verlandungsmoor im Gnoiener Stadtforst innerhalb
Kahlschlag

nasse Schwingdecken in steiler Muldenlage

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schwarzschopfseggenschwingrasen, Torfmoos-Schnabelseggenschwingrasen, Wasserlinsendecke, Erlengehölz, Sumpfseggenried,
Pfeifengrasrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17752

Verlandungsmoor im Gnoiener Stadtforst innerhalb eines Kahlschlages; nasse Schwingdecke in steiler Muldenlage mit mesotrophen 
Standortverhältnissen;
-im Zentrum offene Wasserfläche mit Wasserlinsendecke (Kleine Wasserlinse); 
-ebenfalls im Zentrum und verstreut Erlengehölz mit Schwarzerle und Faulbaum;
-am südl. Rand Sumpfseggenried mit Sumpfsegge, Rotschwingel, Sumpfreitgras, Torfmoos und Waldsimse, 
-Biotop dominiert von Torfmoos-Schwarzschopfseggenschwingrasen mit Torfmoosen, Schwarzschopfsegge, Gelbsegge, Grausegge;
-im südl. Bereich Torfmoos-Schnabelseggenschwingrasen mit Torfmoosen und Schnabelsegge;
-im nördl. Randgebiet Pfeifengrasrasen mit Pfeifengras; Flatterbinse und Hundsstraußgras regellos eingestreut; 
Biotop schwer zugänglich, da nasse Schwingdecke. Daher prozentualer Flächenanteil der einzelnen Vegetationseinheiten schwer 
abschätzbar
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex appropinquata Sphagnum fallax Sphagnum cf flexuosum Sphagnum cf angustifolium

Alnus glutinosa Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex canescens Carex flava Carex rostrata Festuca rubra
Juncus effusus Lemna minor Molinia caerulea Scirpus sylvaticus
Sphagnum fimbriatum

Frangula alnus Calamagrostis epigejos


